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Swiss IT Leadership Forum 2026 
30 Jahre Leadership zwischen Technologie, Wirtschaft und Gesellschaft 

 
 

Liebe Kolleginnen und Kollegen, 

 

Seit 1996 bringt das Swiss IT Leadership Forum die entscheidenden Köpfe 

der Schweizer ICT-Wirtschaft über Branchen, Organisationen und 

Generationen hinweg zusammen. Was damals in Nizza als Treffen von CIOs 

begann, ist heute eine einzigartige Plattform für jene 

Verantwortungsträgerinnen und Verantwortungsträger, die mit ihren 

Entscheidungen die digitale Wettbewerbsfähigkeit unseres Landes prägen. 

 

In diesen dreissig Jahren hat sich die Rolle der IT grundlegend gewandelt: 

Aus einer unterstützenden Querschnittsfunktion ist sie zu einem 

strategischen Werttreiber geworden, der Geschäftsmodelle neu definiert, 

Innovation ermöglicht und in vielen Unternehmen über Erfolg oder Misserfolg am Markt 

entscheidet. Die Schweizer Wirtschaft steht dabei exemplarisch für diese Entwicklung als hoch 

vernetzter, exportorientierter Standort, der von stabilen digitalen Infrastrukturen, 

vertrauenswürdigen Datenökosystemen und technologischer Exzellenz lebt. 

 

Gerade vor diesem Hintergrund gewinnt unser Forum weiter an Bedeutung. Die geopolitische Lage, 

die anhaltende Beschleunigung technologischer Zyklen und der zunehmende regulatorische Druck 

stellen die IT-Führung in Unternehmen und Verwaltung vor anspruchsvolle Zielkonflikte: Stabilität 

und Sicherheit versus Agilität und Innovation, Kostenbewusstsein versus Investitionsbedarf, 

digitale Souveränität versus globale Plattformökonomien. Diese Spannungsfelder lassen sich im 

Tagesgeschäft nicht allein auflösen. Sie brauchen Raum für Reflexion, offene Diskussion und 

ehrlichen Austausch unter Peers. 

 

Das 30-jährige Jubiläumsforum vom 28. Juni bis 1. Juli 2026 auf der Schatzalp in Davos steht 

daher ganz im Zeichen dieses Spannungsbogens zwischen Beständigkeit und Aufbruch. Wir 

diskutieren CIO-Fuk*ups und Lernkurven ebenso offen wie nachhaltige IT-Kostensteuerung und 

digitale Souveränität. Praxisberichte aus Wirtschaft, Verwaltung, Wissenschaft und Regulierung 

treffen auf persönliche Erfahrungen aus der täglichen Führungsverantwortung.  

 

Der Geist des Swiss IT Leadership Forums, Vertrauen, Offenheit und gegenseitige Unterstützung, 

ist in diesen drei Jahrzehnten unverändert geblieben. Gerade in einer Zeit, in der Technologie, 

Daten und künstliche Intelligenz immer stärker in den Kern unserer Wirtschaft und unseres 

Gemeinwesens hineinwirken, braucht es solche Orte der vertraulichen, kollegialen 

Auseinandersetzung. Wir sind überzeugt: Die Zukunft der Schweizer IT-Landschaft wird dort 

gestaltet, wo Entscheiderinnen und Entscheider bereit sind, voneinander zu lernen, Verantwortung 

zu übernehmen und gemeinsam neue Wege zu gehen. 

 

Im Namen des gesamten Vorstands laden wir Euch herzlich ein, dieses Jubiläum mit uns zu feiern 

und das Swiss IT Leadership Forum auch in seinem vierten Jahrzehnt als Eure Plattform für 

Inspiration, Orientierung und Leadership zu nutzen. 

 

Wir freuen uns sehr auf Eure Teilnahme und auf den persönlichen Austausch auf der Schatzalp. 

 

Mit freundlichen Grüssen 

 
Der Präsident Die Geschäftsführerin 

 

 

Andy Fitze Dalith Steiger-Gablinger
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Topic 
 

Die diesjährigen Themen: 

 

Tag 1: Zwischen Abhängigkeit und Kontrolle. Warum wir heute über digitale Souveränität 

sprechen müssen 

 

Digitale Souveränität ist heute eine strategische Kernfrage für CIOs. Im Fokus stehen Abhängigkei-

ten von Technologien, Daten, Plattformen und Anbietern sowie die Frage, wie Unternehmen trotz 

globaler Standards Kontrolle, Resilienz und Handlungsfähigkeit bewahren können. 

 

 
 

Tag 2: Zwischen Gipfel und Abgrund. Warum wir heute über CIO-Fukups sprechen müs-

sen 

 

Ein Tag radikaler ehrlicher Reflexion über persönliche und organisationale Fehlentscheidungen im 

IT-Management. Ziel ist es, wiederkehrende Muster zwischen Karriere, Politik, technischer Komple-

xität und persönlicher Belastung sichtbar zu machen und daraus Führungsprinzipien für nachhaltiges 

IT-Leadership abzuleiten. 

 

 
 

Tag 3: Zwischen Kostendruck und Wertbeitrag. Warum wir heute über IT-Investitionen 

reden müssen 

 

Im Zentrum stehen steigende IT-Kosten und die Frage, wie Investitionen nachhaltiger gesteuert 

werden können. Gezeigt wird, wie Unternehmen durch Automatisierung, Architekturmanagement, 

Outsourcing und den Abbau technischer Schulden Kosten senken und gleichzeitig den strategischen 

Wertbeitrag der IT sichtbar machen. 
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Programmübersicht 
 
Sonntag, 28. Juni 2026 
 

18:00 Welcome Apéro 

 

19:00 Begrüssung 

Dalith Steiger, Geschäftsführerin, Swiss IT Leadership Forum 

 

19:05 Eröffnung des Forums 

Andy Fitze, Präsident, Swiss IT Leadership Forum 

 

19:15 Fireside Chat: Der Sound der Innovation: High‑Performance‑Mindset mit Mario 

Illien 

Mario Illien, Mitgründer, Ilmor Engineering 
 

Im Eröffnungs‑Fireside‑Chat zum 30‑jährigen Jubiläum des Swiss IT Leadership Forums 

spricht Dalith Steiger mit Motorenpionier Mario Illien über die Denkmuster, mit denen er die 

schnellsten Rennmotoren der Welt mitentwickelt hat. Ausgehend von seinen Erfolgen in 

IndyCar und Formel 1 zeigt er, wie Präzision, Iteration und Mut zum Risiko eine Kultur 

ermöglichen, in der Hochleistung zum Standard wird. 
 

Mario Illien (*1949 in Chur) ist ein Schweizer Ingenieur und einer der einflussreichsten 

Motorenentwickler im internationalen Motorsport, insbesondere in der IndyCar-Serie und der 

Formel 1. Er ist Mitgründer von Ilmor Engineering, dessen Motoren mehrfach das Indy 500 

gewannen und McLaren-Mercedes mit Mika Häkkinen 1998 und 1999 zu Fahrer- und 

Konstrukteurstiteln in der Formel 1 verhalfen. 

 

20:00 Abendessen 
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Montag, 29. Juni 2026 
 

08:00 Strategische Autonomie: Warum wir heute über IT-Souveränität reden müssen 

Marc Pfeiffer, Vorstand SILF, CDO Defence - Swiss Armed Forces 

 

Fabian Ringwald, Vorstand SILF, CIO, Mitglied der Geschäftsleitung - SWICA 

 

Marcus Dauck, Vorstand SILF, CDIO Krebsliga Schweiz (a.i) 
 

Die technologische Roadmap eines Schweizer Unternehmens ist heute untrennbar mit der 

Souveränitätsfrage verbunden. Für uns CIOs bedeutet dies, dass wir Souveränität nicht 

mehr nur als juristisches Compliance-Thema, sondern als architektonische Kernanforderung 

verstehen müssen. Hierbei müssen insbesondere Abhängigkeiten und Auswirkungen auf das 

Business berücksichtigt werden. In einer zunehmend fragmentierten Welt reicht es längst 

nicht mehr aus, technologische Roadmaps ausschliesslich nach Agilität, Skalierbarkeit und 

Kosten zu bewerten. Im Zentrum des heutigen Tages steht daher der Spagat zwischen der 

Agilität globaler Hyperscaler und der zwingenden, technischen Verfügungsgewalt über 

unsere kritischen Datenbestände im Zuge einer echten Datensouveränität. Gleichzeitig 

analysieren wir die Realität des Vendor-Lock-ins, sowie der aktuellen Technologie-

Souveränität, um konkrete Wege zu diskutieren, wie wir trotz der Dominanz globaler 

Standardsoftware die architektonische Handlungsfähigkeit bewahren. Um dies alles nicht nur 

theoretisch zu hören, werden wir im Rahmen eines Workshops erleben, was es für jeden von 

uns ganz konkret bedeutet. 

 

08:15 Digitale Souveränität - Wunsch und Realität auf dem Prüfstand 

David Rosenthal, Partner, Vischer 
 

Digitale Souveränität ist in aller Munde. Doch ist das letztlich nur alter Wein in neuen 

Schläuchen? Und wie sollten wir in der IT damit umgehen? Ein Reality Check von David 

Rosenthal, Jurist und Informatiker in einer Person. 
 

David Rosenthal ist einer der führenden Schweizer Experten für Daten- und Technologie-

Recht. Er ging nicht den üblichen Weg: David Rosenthal schloss sein Studium der 

Jurisprudenz 1997 an der Universität Basel ab und war als Softwareentwickler, 

Rechtsberater und Journalist tätig, bevor er in eine der Schweizer Top-Kanzleien quer 

einstieg und dort unter anderem die Datenschutzpraxis aufbaute und leitete. Nebst 

Datenrecht (inklusive DSGVO) berät er zu KI, Projekten im IT-, Cloud- und Digital Business 

und vertritt Parteien in technologiebezogenen Schiedsverfahren.  Er ist Sekretär des Vereins 

Unternehmens-Datenschutz (VUD) und der Cross-border eDiscovery Privacy & 

Investigations Association (CeDIV) sowie Lehrbeauftragter der ETH Zürich und Universität 

Basel. Rosenthal ist nicht nur juristisch tätig: Er hat auch mehrere KI-Tools entwickelt und 

leitet das VISCHER Legal Innovation Lab. 

 

09:00 Souveränität als Teil des Risiko-Managements im Unternehmen 

Andreas Fahrni, CIO, Julius Bär 
 

Das Betriebsmodell eines Unternehmens sollte so weit wie möglich resilient gegenüber 

Ausfällen sein. Die letzten Jahre waren strategisch geprägt von Kostensenkungen, 

Standardisierung, Outsourcing und „Time-to-Market“. Parallel dazu führte die Zunahme 

externer Abhängigkeiten von Drittparteien, geopolitischen Ereignissen, regulatorischen 

Vorgaben sowie wirtschaftlichen und finanziellen Abhängigkeiten in vielen Unternehmen zu 

einem Verlust der Fähigkeit, die operationelle Resilienz des eigenen Unternehmens gezielt 

beurteilen und stärken zu können. Digitale Souveränität bedeutet in diesem 

Zusammenhang, die Kontrolle über Daten und Technologien zu behalten und die damit 

verbundenen Risiken eigenständig bewerten und adressieren zu können. Souveränität 

bedeutet ferner, jederzeit die Entscheidungshoheit über risikomindernde Massnahmen im 

strategischen Kontext des Unternehmens zu haben und diese bewusst am Risikoappetit des 

Unternehmens auszurichten. 
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Andreas Fahrni ist seit 2008 bei der Privatbank Julius Bär und seit 2017 als CIO/Head IT 

tätig. Vorgängig zu Julius Bär war er mehr als 10 Jahre in der Beratung mit Fokussierung 

auf Technologie-Strategie und Umsetzung von Grossprojekten im Finanzbereich tätig. 

Andreas Fahrni hat einen Master in Elektrotechnik der ETH Zürich. 

 

09:45 Pause 

 

10:15 Does it make sense to pursue digital sovereignty ? 

Leardo Getty, Group CIO Deputy, Valora 
 

Wir bewegen uns in einem zunehmend komplexen und vielschichtigen technologischen 

Ökosystem. Öffentliche und private Clouds, globale Telekommunikation und API-gestützte 

Integrationen erstrecken sich über mehrere Jurisdiktionen hinweg, um widerstandsfähige 

und interoperable Funktionen bereitzustellen. In dieser Realität könnte das Streben nach 

vollständiger technologischer Autonomie zu einem schwer fassbaren, wenn nicht gar 

unpraktischen Ziel werden. Valora ist ein Unternehmen, das im hart umkämpften 

Einzelhandelsgeschäft agiert und sich durch geringe Margen und einen unermüdlichen Fokus 

auf den Kundenkomfort auszeichnet. Man muss sich die Frage stellen, ob ein Kompromiss 

bei der digitalen Souveränität zu akzeptieren ist. 
 

Leardo Getty ist Leiter Architektur und Steuerung in der Konzern-IT bei Valora, wo er für die 

Definition und Steuerung der unternehmensweiten Technologielandschaften verantwortlich 

ist. Er arbeitet eng mit den Führungsteams von FEMSA und Valora zusammen, um wichtige 

Technologieentscheidungen zu steuern und geschäftliche Prioritäten in schlüssige 

Technologiestrategien umzusetzen. Vor seiner Tätigkeit bei Valora war Leardo über 20 Jahre 

in Führungspositionen sowohl in der Unternehmensberatung als auch in der Wirtschaft tätig. 

Er hat in zahlreichen Branchen gearbeitet, darunter Finanzdienstleistungen, Pharma, Retail 

 

10:45 Pause 

 

11:00 Echtes BCM ist digitale Souveränität genug 

Konrad Zöschg, CIO, Swissgrid 
 

Ein Update zur Handlungsfähigkeit bei Swissgrid. 
 

Konrad Zöschg ist Telecom-Ingenieur HTL und hat sich zum Wirtschaftsingenieur FH sowie 

zum diplomierten IT-Leiter weitergebildet. Seine berufliche Karriere begann er im Jahr 2000 

als Customer Application Engineer bei Acterna in Zürich. 2008 wurde er Head 

Communication Engineering bei der Flughafen Zürich AG und 2010 Head Aviation 

Competence Center. Seit 2014 verantwortet Konrad  als Head ICT / CIO die gesamte 

Informatikabteilung der Flughafen Zürich AG.  Im Jahr 2020 wurde er mit dem Swiss CIO 

Award als bester CIO des Jahres ausgezeichnet. Seit 2021 ist er CIO von Swissgrid. 

 

11:30 Souveränität: Ein Thema für die Steuerverwaltung? 

Mathias Bessire, CIO, Steuerverwaltung des Kantons Bern 

 

12:00 Mittagessen 

 

13:30 Ankündigung Wargame, Gruppenaufteilung 

Marc Pfeiffer, Vorstand SILF, CDO Defence - Swiss Armed Forces 

 

14:30 Wargame - Was bedeuetet Souveränität für mich und meine Organisation konkret 

? 

Marc, Fabian, Marcus - Moderation, Vorstand SILF 

 

14:45 Break Out - Weisshornjoch 
 

Gruppe "Aussicht/Wandern" 1500 Abfahrt Hotelbahn, 15:09 Bus B 304 bis Parsennbahnen, 
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Umstieg auf Parsennbahn bis Weissfluhjoch [3 Sektionen] 

Talfahrt: 17:45 

 

 Break Out - Biken 
 

Gruppe "Bike" Treffpunkt 15:00 beim Hotelvorplatz 

 

18:30 Zeit zur freien Verfügung, Networking 

 

19:30 Nachtessen 
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Dienstag, 30. Juni 2026 
 

08:30 Zwischen Gipfel und Abgrund: Warum wir heute über CIO-Fuk*ups sprechen 

müssen 

Linda De Winter, Vorstand SILF, CIO - SwissCard 

 

Andy Fitze, Präsident, Swiss IT Leadership Forum 
 

Als CIO bewegt man sich permanent zwischen strategischem Höhenflug und operativem 

Absturz. In der Einführung skizzieren Linda und Andy, warum persönliche und 

organisationale Fehlentscheidungen im IT-Management nicht tabuisiert, sondern 

systematisch reflektiert werden sollten. Sie zeigen, wie sich Erfolgs- und Misserfolgsmuster 

über Themen wie Ausbildung, Karrierewege, familiäre Belastungen, politische Spiele, 

technologische Komplexität und Governance-Fragen hinweg wiederholen, und legen den 

Rahmen für einen Tag, an dem offen über FUK*UPs gesprochen wird, um daraus belastbare 

Prinzipien für nachhaltiges IT-Leadership abzuleiten. 

 

08:50 F*ed-Up mit 20, Learning mit 30, Inspiration mit 40 

Thomas Jung, Chief Data Officer, Syngenta Group 
 

Wie ich mit 26 meinen ersten 1-Mio.-schweren Fehler machte und erst Jahre später davon 

erfuhr. Inzwischen ist er eine wichtige Inspirationsquelle für mich in Bezug auf Leadership. 
 

Thomas Jung ist Chief Data Officer der Syngenta Group und treibt eine ambitionierte Daten  

und KI Vision voran, um die Zukunft der Landwirtschaft smarter und nachhaltiger zu 

machen. Er verfügt über breite Erfahrung in technologiegeführter Transformation – von 

Technology Consulting und M&A Integration bis zur Digitalisierung der Forschung und 

Entwicklung der Syngenta Crop Protection. 

 

09:35 Zwischen Polit-Arena und Technik-Schlachtfeld: CIO-Fuk*ups im Corporate- und 

Verwaltungsrat-Umfeld 

Thomas Kühne, CIO, Privat 
 

Grosse Versicherer und Dienstleister sind nicht nur komplexe IT-Landschaften, sondern auch 

hochpolitische Organisationen. Thomas Kühne berichtet aus seiner Zeit als Group CIO und 

als Mitglied des heutigen Verwaltungsrats, wo die grössten FUK*UP-Gefahren lauern: 

unterschätzte Machtspiele im Top-Management, unklare Governance zwischen Business und 

IT, zu späte Kurswechsel in strategischen Programmen oder fehlende psychologische 

Sicherheit im Führungsteam. Er zeigt, wie persönliche Werte, Familienkontext, 

Karriereambitionen und der Wunsch, «es allen recht zu machen», Entscheidungen verzerren 

können und wie man als CIO lernt, Grenzen zu setzen, Konflikte konstruktiv zu adressieren 

und in schwierigen Konstellationen integrer zu bleiben, statt sich von Peer Pressure treiben 

zu lassen. 
 

Herr Thomas Kühne ist erfahrener CIO und Verwaltungsrat mit langjähriger Verantwortung 

für digitale Transformation und IT-Strategie im Finanz- und Dienstleistungssektor, unter 

anderem als Group Chief Information Officer der CSS Versicherung. Heute unterstützt er als 

unabhängiger Berater, Sparringpartner auf C-Level und Verwaltungsrat Unternehmen dabei, 

Digitalisierung skalierbar umzusetzen, Technologie und Daten als Wettbewerbsvorteil zu 

nutzen und grosse Transformationsprogramme erfolgreich zu steuern. Mit seinem 

Hintergrund in Insurance, Banking, Services und PropTech sowie seiner Erfahrung in der 

Führung globaler Organisationen bringt er breite Domänenexpertise, ein ausgeprägtes 

Gespür für Business Value und ein starkes Netzwerk in Corporate- und Start-up-

Ökosystemen ein. 

 

10:20 Pause 

 

10:50 Public Sector, öffentliche Meinung, privater Druck: Lektionen eines städtischen 
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CIO 

Andreas Németh, CIO, Stadt Zürich, Organisation und Informatik 
 

Als CIO einer Grossstadt wird jede IT-Panne öffentlich verhandelt und jede strategische 

Weichenstellung ist eingebettet in politische Zyklen, Budgetkämpfe und heterogene 

Anspruchsgruppen. Andreas Németh beleuchtet, welche FUK*UPs im Spannungsfeld von 

Fachämtern, Stadtrat, Lieferanten und der eigenen IT-Organisation entstehen können: von 

falsch gesetzten Erwartungen bei Digitalisierungsvorhaben über Governance-Brüche in 

Krisensituationen bis hin zu unterschätzten psychologischen Effekten auf Mitarbeitende und 

Führungsteam. Er zeigt anhand konkreter Beispiele, wie persönliche Biografie, Ausbildung, 

Werte und familiäre Belastung die eigene Resilienz prägen und welche Handlungsprinzipien 

dabei helfen, in hochpolitischen Umfeldern wirksam und zugleich menschlich zu führen. 
 

Herr Andreas Németh ist CIO der Stadt Zürich und Leiter der Organisation und Informatik 

Zürich (OIZ), dem zentralen IT-Dienstleister der Stadtverwaltung. In dieser Funktion 

verantwortet er die strategische Ausrichtung der städtischen Informatik, die Modernisierung 

der digitalen Infrastruktur sowie die sichere und zuverlässige Bereitstellung von IT-Services 

für Behörden, Mitarbeitende und die Bevölkerung. Mit seinem Hintergrund im IT-

Management und in der öffentlichen Verwaltung verbindet er technologische Expertise mit 

einem starken Fokus auf Servicequalität, Informationssicherheit und eine effiziente, 

bürgernahe Digitalisierung der Stadt Zürich. 

 

11:35 Pause 

 

11:50 FUK*UP-Lab: Die schwierigste Entscheidung meiner CIO-Laufbahn 

In Gruppen 
 

Im FUK*UP-Lab arbeiten die Teilnehmenden in moderierten Kleingruppen und bringen ihre 

eigenen heiklen Situationen ein, von gescheiterten Programmen und Fehlbesetzungen über 

Board-Konflikte bis hin zu persönlichen Überlastungsphasen. Ausgehend von strukturierten 

Leitfragen werden technische, organisatorische, Governance-bezogene und psychologische 

Aspekte gemeinsam analysiert. Ziel ist es, Muster zu erkennen: Welche Frühwarnsignale 

haben wir übersehen? Wo haben persönliche Motive, familiäre Belastungen oder Peer 

Pressure Entscheidungen beeinflusst? Am Ende destilliert jede Gruppe 3–5 konkrete 

Führungsprinzipien, die sie künftig als persönlicher Kompass für den Umgang mit Risiko, 

Macht und Verantwortung anwenden will. 

 

12:35 Mittagessen 

 

14:05 FUK*UP-Lab: TEIL 2 

In Gruppen 

 

14:50 Die 10 Prinzipien, die wir unseren jüngeren CIO-Selves mitgeben würden 

Moderation Linda De Winter, Andy Fitze, Vorstand SILF 

Thomas Jung, Chief Data Officer, Syngenta Group 

Thomas Kühne, CIO, Privat 

Andreas Német, CIO, Stadt Zürich, Organisation und Informatik 
 

In der Abschlussdiskussion treffen die drei Keynote-Speaker aufeinander und spiegeln ihre 

Erfahrungen aus Industrie, Finanzdienstleistungs- und öffentlicher Verwaltung wider. 

Aufbauend auf den Inputs aus den Gruppen wird gemeinsam herausgearbeitet, welche 

grundlegenden Prinzipien sich über alle FUK*UP-Geschichten hinweg abzeichnen, etwa im 

Umgang mit Board-Erwartungen, technischer Komplexität, Firmenpolitik, persönlicher 

Belastung oder der eigenen Fehlerkultur. Das Panel diskutiert offen, welche Entscheidungen 

es heute nie wieder so treffen würde, wo es bewusst «gegen das System» gehandelt hat 

und welche Rolle Ausbildung, Mentoren, Familie und Peers für nachhaltigen Erfolg im CIO-

Rollenbild spielen. 
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15:40 Vom FUK*UP zum Führungsprinzip: Was wir morgen anders machen 

Linda De Winter, Andy Fitze, Vorstand SILF 
 

Zum Abschluss fassen Linda und Andy die wichtigsten Einsichten des Tages zusammen und 

verdichten sie zu einem Set an Führungsprinzipien für nachhaltiges IT-Leadership. Sie 

greifen die persönlichen Geschichten der Keynotes und der Teilnehmenden auf und zeigen, 

wie sich Muster über unterschiedliche Branchen und Karrierewege hinweg wiederholen. Im 

Fokus steht die Frage: Was nehmen wir ganz konkret mit für unsere nächsten strategischen 

Programme, für den Umgang mit Intrigen und Macht, für unsere Teams, aber auch für 

unsere eigene Gesundheit, Familie und Resilienz? Die Teilnehmenden gehen mit reflektierten 

FUK*UPs und einem klareren Bild davon, wie sie als CIO künftig wirksamer und zugleich 

menschlicher führen wollen. 

 

16:00 Zeit zur freien Verfügung, Networking 

 

16:45 Jubiläums Apero, Begrüssung der Gäste 
 

Jubiläum und Galadiner am Dienstag: 

Dresscode ist Black Tie. 

Frauen: langes, elegantes schwarzes Kleid. Ein passendes Foulard erhaltet ihr von uns. 

Männer: Schwarzer Smoking, weisses Hemd (Fliegenhemd mit Manschettenlöchern), 

schwarze Schuhe. Kein Frack. Fliege, Einstecktuch sowie Manschettenknöpfe erhaltet ihr von 

uns. 

 

17:30 30 Jahre Swiss IT Leadership Forum – das offizielle Jubiläum 
 

Mit zahlreichen Grussbotschaften und einem musikalischen Rahmenprogramm 

 

19:00 Networking & Offiziells Jubiläumsphoto 

 

19:45 Gala-Nachtessen & Grussbotschaften 
 

Mit Grussbotschaften und einem stimmungsvollen musikalischen Rahmenprogramm 

 

22:15 Open End an der Bar 
 

Mit einer besonderen musikalischen Überraschung 
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Mittwoch, 01. Juli 2026 
 

08:00 Zwischen Kostendruck und Wertbeitrag: Warum wir heute über IT-Investitionen 

reden müssen 

Marcel Dähler, Vorstand SILF, CIO - Debrunner Koenig 

Stephan Wick, Vorstand SILF, COO / CIO, Mitglied der Geschäftsleitung - Migrosbank 
 

Die zunehmende Digitalisierung führt in fast allen Branchen zu stetig steigenden IT-Kosten. 

Die Faustregel, dass aus jedem investierten Franken für «Change» auch 20 Rappen an 

wiederkehrenden Betriebs- und Wartungskosten entstehen, gilt branchenübergreifend. Die 

bei CFOs beliebten Praktiken wie die prozentuale Reduktion der Budgetvorgaben oder die 

Verschiebung von Investitionen in die Zukunft können kurzfristig Entlastung verschaffen. Sie 

führen jedoch zu Mehrkosten in den Folgejahren. Heute sollen Ansätze besprochen werden, 

welche nachhaltig die IT-Kosten reduzieren, respektive den Kostenanstieg verlangsamen. 

Dabei verfolgen die VP-Bank, die Assura und die Migros Bank unterschiedliche Ansätze, die 

heute im Detail vorgestellt werden und auch aufzeigen, wie die Wertgenerierung der IT 

gegenüber der Geschäftsleitung und dem Verwaltungsrat rapportiert wird und welche 

Kosteneinsparungen quantitativ erzielt wurden. Im Weiteren wird aus Sicht der Forschung 

aufgezeigt, wie durch konsequentes Management technischer Schulden nachhaltig Kosten 

eingespart werden können. 

 

08:15 Outsourcing und IT-Review: Nachhaltige Kostenkontrolle 

Gernot Schuh, Head of Group IT, VP Bank 
 

Die Umstellung der IT-Landschaft durch ein umfassendes Outsourcing-Projekt hat die 

Kostenstruktur der VP Bank grundlegend verändert. Doch erst ein ganzheitliches IT-Review 

im Jahr 2024 brachte Klarheit über Optimierungspotenziale. Durch die Analyse von IT-

Kosten, Lizenzen, Architektur und Organisation entstand ein priorisiertes Massnahmenpaket, 

das sowohl kleine als auch grosse Einsparungen ermöglichte. Ein entscheidender 

Erfolgsfaktor war die Einbindung der IT-Mitarbeitenden und der Fachbereiche, die zahlreiche 

umsetzbare Ideen einbrachten. Erste Massnahmen wurden bereits 2024 umgesetzt, und die 

langfristige Wirkung zeigt sich in einer nachhaltig optimierten Kostenstruktur. Der Vortrag 

beleuchtet die quantitativen Einsparungen und zeigt, wie der Wertbeitrag der IT transparent 

an die Geschäftsleitung kommuniziert wurde. Die VP Bank teilt ihre Erfahrungen darüber, 

wie sie den Spagat zwischen wachsendem Serviceangebot und Kosteneffizienz meistert, ein 

Balanceakt, der auch für andere Unternehmen von grosser Relevanz ist. 
 

Herr Gernot Schuh ist IT-Führungspersönlichkeit und Digitalisierungsexperte mit 

langjähriger Erfahrung in der strategischen und operativen Steuerung von 

Technologieorganisationen im Finanzsektor. Als Head of Group IT der VP Bank AG 

verantwortet er seit 2024 die Weiterentwicklung der gruppenweiten IT-Landschaft und stellt 

mit seinem Team die stabile, sichere und zugleich innovative technologische Basis für das 

internationale Private-Banking-Geschäft. Mit seinem Hintergrund in Banking-IT, digitaler 

Transformation und Change Management verbindet er technologische Exzellenz mit 

geschäftsorientiertem Denken und treibt Themen wie Modernisierung der Kernsysteme, 

Digitalisierung der Kundeninteraktionen und den gezielten Einsatz neuer Technologien voran 

 

09:00 Automatisierung und Open Source: IT-Kosten im Griff 

Yassir Madhour, CIO, Assura 
 

Steigende IT-Kosten sind oft das Ergebnis ineffizienter Prozesse und mangelnder 

Automatisierung. Die Assura hat durch organisatorische, prozessuale und technische 

Massnahmen wie Teamkonsolidierung, Prozessautomatisierung und den Einsatz von Open-

Source-Tools den Kostenanstieg erfolgreich gebremst. Der Vortrag zeigt, wie diese 

Massnahmen nicht nur die IT-Kosten senkten, sondern auch die Effizienz der gesamten 

Organisation steigerten. Besonders hervorzuheben ist die Rolle von Daten- und KI-Services, 

die neue Automatisierungspotenziale erschlossen. Die Einsparungen wurden durch 

konsequente Business-Case-Analysen quantifiziert und der Geschäftsleitung als Teil des 
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strategischen Wertbeitrags der IT präsentiert. Die Assura teilt ihre Erkenntnisse, welche 

Massnahmen sich bewährt haben und welche Herausforderungen auftraten. Der Vortrag 

bietet praxisnahe Einblicke in die Möglichkeiten, IT-Kosten durch innovative Ansätze 

nachhaltig zu kontrollieren. 
 

Herr Dr. Yassir Madhour ist Chief Information Officer der Assura und Mitglied der 

Geschäftsleitung mit ausgewiesener Expertise in der Transformation komplexer IT-

Landschaften in der Versicherungsbranche. Nach seiner Promotion in Maschinenbau an der 

EPFL war er zunächst in der industriellen Forschung tätig und leitete später als Berater 

mehrere grosse Migrations- und Transformationsprogramme auf der Basis moderner 

Versicherungskernsysteme. Bei Assura verantwortet er seit 2019 den Bereich Informatik 

und treibt die Digitalisierung von Prozessen und Kundeninteraktionen sowie den 

strategischen Einsatz neuer Technologien zur Steigerung von Effizienz, Skalierbarkeit und 

Servicequalität voran. 

 

09:45 Pause 

 

10:15 Architekturmanagement: Der Schlüssel zur Kostenreduktion 

Michel Grandjean, Head Entreprise Architektur, Migros Bank 
 

Die IT-Kosten der Migros Bank sind in den letzten Jahren stark gestiegen, getrieben von der 

Digitalisierung und einer organisch gewachsenen IT-Landschaft. Um dem entgegenzuwirken, 

wurde 2024 die Einheit Unternehmensarchitektur etabliert, die mit zwei zentralen Ansätzen 

arbeitet: der Standardisierung der IT-Landschaft und dem 

Applikationsportfoliomanagement. Der Vortrag zeigt, wie diese Massnahmen bereits im 

ersten Jahr zu einer Reduktion der Applikationsanzahl um 10 % führten und langfristig die 

IT-Kosten senken werden. Die Einsparungen wurden durch klare Business Cases belegt und 

der Geschäftsleitung als strategischer Wertbeitrag der IT vermittelt. Die Migros Bank teilt 

ihre Erfahrungen, wie Architekturmanagement als Top-Down-Instrument zur nachhaltigen 

Kostenkontrolle eingesetzt werden kann. Der Vortrag bietet wertvolle Einblicke in die 

Herausforderungen und Erfolge dieses Ansatzes. 
 

Herr Michel Grandjean ist Head Enterprise Architecture bei der Migros Bank und gestaltet in 

dieser Funktion die strategische Ausrichtung und Weiterentwicklung der bankweiten IT- und 

Applikationslandschaft. Mit seinem Hintergrund in Business Development, Digitalisierung 

und Enterprise Engineering verbindet er architektonische Exzellenz mit einem klaren Fokus 

auf geschäftlichen Mehrwert sowie auf effiziente, zukunftsfähige Banking-Lösungen. Er 

verfügt über einen Master of Arts in Political Economy der Universität Zürich und einen 

eidgenössischen Fachausweis als Informatiker, ergänzt durch mehrere CAS-Weiterbildungen 

in IT Architecture, Enterprise Engineering sowie Management and Leadership sowie eine 

bankfachliche Ausbildung «Basics in Banking & Finance» des CYP 

 

11:00 Pause 

 

11:15 Technische Schulden: Unsichtbare Kosten sichtbar machen 

Andreas Hein, Assistenz-Professor für IT Management, HSG 
 

Technische Schulden sind eine der Hauptursachen für steigende IT-Kosten. Sie entstehen 

durch die zunehmende Komplexität von Systemen, Schnittstellen und Technologien. Der 

Vortrag beleuchtet, wie diese unsichtbaren Kosten durch Governance, Kennzahlen und 

Anreize sichtbar gemacht und gesteuert werden können. Ein besonderer Fokus liegt auf der 

Kombination aus Top-Down- und Bottom-Up-Ansätzen: Während Standards und zentrale 

Gremien neue Schulden verhindern, zielen Transformationsprogramme auf den Abbau 

bestehender Schulden ab. Der Vortrag zeigt, wie diese Massnahmen langfristig die IT-Kosten 

senken und wie der Wertbeitrag der IT an die Geschäftsleitung kommuniziert wird. Die 

Teilnehmer erhalten praxisnahe Empfehlungen, wie sie technische Schulden identifizieren, 

ihre „Zinszahlungen“ begrenzen und durch gezielte Massnahmen eine nachhaltige IT-

Kostenkontrolle erreichen können. 
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Herr Prof. Dr. Andreas Hein ist Assistenzprofessor für IT-Management an der Universität St. 

Gallen (HSG) und Mitglied des Instituts für Wirtschaftsinformatik (IWI-HSG). In Forschung 

und Lehre beschäftigt er sich mit IT-Management, digitalen Plattformökosystemen und der 

digitalen Transformation von Organisationen sowie mit Fragestellungen rund um E-

Government, Nachhaltigkeit durch Informationssysteme und Low-Code/No-Code-

Technologien. Zuvor studierte er Wirtschaftsinformatik an den Hochschulen Würzburg-

Schweinfurt und der TU München, promovierte dort zu digitalen Plattformökosystemen und 

leitete eine Forschungsgruppe zur digitalen Transformation, bevor er 2024 an die HSG 

berufen wurde. 

 

12:00 Panel & Tageszusammenfassung 

Moderation Marcel Dähler & Stephan Wick, Vorstand SILF 

Gernot Schuh, Head of Group IT, VP Bank 

Yassir Madhour, CIO, Assura 

Andreas Hein, Assistenz-Professor für IT Management, HSG 

Michel Grandjean, Head Entreprise Architektur, Migros Bank 

 

12:30 Thematische Zusammenfassung des Forums 

Andy Fitze, Präsident, Swiss IT Leadership Forum 

 

 Verabschiedung 

Dalith Steiger, Geschäftsführerin, Swiss IT Leadership Forum 

 

12:45 Mittagessen 

14:30 Abfahrt von Hotel mit Standseilbahn 

14:56 Abfahrt Bahnhof Davos Platz 

17:22 Ankunft Zürich HB 
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Generelle Informationen 
 

 
An- und Rückreise 

Die Organisation der Reise muss von den Teil-

nehmenden selbst erfolgen. 

 

Die Schatzalp kann nur mit der hoteleigenen 
Standseilbahn, zu Fuss oder mit dem Moun-

tainbike erreicht werden. 

Die Schatzalpbahn fährt von 08:00 bis 00:00. 
Spezielle Abfahrten auf Anfrage. 

 
Anreise 

Sonntag, 28. Juni 2026 

 

Per Zug 

Ab Zürich HB 14:38 – Gleis 13 

An Davos Platz 17:03 
Treffpunkt 1.Klasse Zugabteil keine Reserva-
tion. 

Ticket organisiert durch die Teilnehmer. 

Anschliessend Fussstrecke zur Schatzalpbahn 
[10min] 

Die angegebenen Züge sind eine Empfehlung. 

 

Parkplatz – Arkaden Parkhaus Davos - selber 
bezahlen 

https://goo.gl/maps/72oQobtGWuTuw5gZA 

 

Schatzalpbahn – Ticket von SILF bezahlt 

https://goo.gl/maps/fBp28mvLZ6JNtKJb7 

 

Euer Gepäck wird direkt von der Talsta-
tion in dein Hotelzimmer gebracht. 

 
Rückreise 

Mittwoch, 1. Juli 2026 

Offiziell endet das Programm nach dem Mit-
tagessen. 

 

Seminarsprache 

Das Seminar wird auf Deutsch abgehalten 

(einzelne Referate auf Englisch). 

 

Teilnahmegebühr 

CHF 3’800.– für Übernachtung, Verpflegung, 

Tagungsunterlagen und Pausengetränke (Kos-

ten für An- und Rückreise gehen zulasten der 

Teilnehmenden). 

 
Stornierung 

Für Stornierungen (nur schriftlich) bis zum 1. 

Februar 2026 berechnen wir CHF 2 800.–. Da-

nach ist die Teilnahmegebühr in voller Höhe fäl-

lig. 

Kleidung 

Forum und Abendveranstaltungen: 

Freizeitkleidung 

Galadiner am Dienstag: 

 

Dresscode ist Black Tie. 

 

Frauen: langes, elegantes schwarzes Kleid. 

Ein passendes Foulard erhaltet ihr von uns. 

 

Männer: schwarzer Smoking, weisses Hemd 

(Fliegenhemd mit Manschettenlöchern), 

schwarze Schuhe. Kein Frack. Fliege, Ein-

stecktuch sowie Manschettenknöpfe erhaltet 

ihr von uns. 

 

Für das Break-out-Programm Sportbekleidung, 

Trekkingschuhe, Tagesrucksack, Sonnencreme 

und Sonnenhut mitnehmen. 

 

Beachtet: Wir sind auf über 1800 m.ü.M. Am 

Abend kann es empfindlich kühl werden, und sta-

tistisch schneit es einmal pro Monat – auch im 

Sommer. Nehmt warme Kleidung und gutes 

Schuhwerk mit. 

 

Veranstalter 
Organisation/Kommunikation 

Swiss IT Leadership Forum 

Dalith Steiger 

Höhenstrasse 24 

CH-8127 Forch 

+41 79 278 90 66 

info@swiss-it-leadership-forum.ch 

www.swiss-it-leadership-forum.ch 
 

 
Präsident 

Andy Fitze 

+41 79 285 40 37 

afitze@swiss-it-leadership-forum.ch 
 
 
Durchführungsort 

Berghotel Schatzalp 

Schatzalpstrasse 

CH – 7270 Davos 

Tel. +41 81 415 51 51 

info@schatzalp.ch 

https://goo.gl/maps/72oQobtGWuTuw5gZA
https://goo.gl/maps/fBp28mvLZ6JNtKJb7
mailto:info@swiss-it-leadership-forum.ch
http://www.swiss-it-leadership-forum.ch/
mailto:afitze@swiss-it-leadership-forum.ch
mailto:info@schatzalp.ch
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«Gebt mir einen Hebel, der lang genug ist, und einen Angel-

punkt, der stark genug ist, 

dann kann ich die Welt mit einer Hand bewegen.» 
Archimedes (287 - 212 v. Chr.), griechischer Physiker, Mathematiker und Mechaniker 

 

Impressionen des Swiss IT Leadership Forums 2022 
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Vorstand 
Swiss IT Leadership Forum 

 
Andy Fitze 
Präsident, Swiss IT Leadership Forum 
Präsident, Digital Economy Award 
Vorstandsmitglied, swissICT 

Co-Founder and Managing Partner, SwissCognitive 
Co-Founder and Foundation Board Member, CognitiveValley Foundation 
 

 
 
Andy Fitze ist Serienunternehmer, Venture-Partner, Investor und weltweit anerkannter Strategiebe-
rater für digitale Transformation und KI, sowohl für große Unternehmen als auch für Start-ups. Er ist 

Autor, Kolumnist und Abenteurer in einer Person. 
Andy ist einer der wichtigsten digitalen Gestalter und hat im Laufe der Jahre zahlreiche Auszeichnun-
gen erhalten, darunter Top 10 AI Influencers, zweimal Top 100 Digital Shapers in der Schweiz und 
Forbes Top 50 Digital Leaders DACH. 
Zusammen mit Dalith Steiger gründete er das Unternehmen SwissCognitive, das sich auf globale KI-
Ventures, Beratung und Technologie-Marktforschung konzentriert. 

Andy sitzt in mehreren Aufsichtsräten verschiedener Unternehmen, nachdem er zuvor über 25 Jahre 
lang als Executive-Vorstandsmitglied, Group CIO und Digital Leader in verschiedenen internationalen 
und nationalen Unternehmen in den Bereichen Technologie, Automatisierung und Bankwesen tätig 
war. 
Er verfügt über einen Abschluss als Elektroingenieur und einen Executive MBA der Universität St. 

Gallen und wurde während seiner Karriere als bester Schweizer CIO ausgezeichnet. 
Seit 2014 ist er Präsident des Swiss IT Leadership Forums, einer Vereinigung für CIOs, und seit 

2016 Mitglied des Vorstands von SwissICT, dem grössten IT-Anwenderverband der Schweiz. 
Andy ist auch Segelinstruktor und Skipper auf den Weltmeeren, mit einer Vorliebe für hohe Breiten-
grade. Segeln 
 

Kontakt |Swiss IT Leadership Forum | T direkt +41 79 285 40 37 | afitze@swiss-it-leadership-forum.ch  

 
 

Linda de Winter  
CIO, Mitglied des Executive Boards Swisscard AECS GmbH 

 
Linda de Winter leitet seit April 2023 das IT-Department der Swisscard AECS GmbH. 
Von 2016 bis 2023 war sie Head of Development und im letzten Jahr Head of Stra-
tegy und COO sowie Mitglied der IT-Geschäftsleitung bei der Schweizerischen Post. 

Davor war sie in verschiedenen Funktionen bei Swisscom Schweiz AG tätig, u.a. als 
Leiterin Product Management, Leiterin Commercial Service Desk und Head of Out-

sourcing Services sowie als Leiterin Cloud Development. Weitere Stationen Ihrer Karriere waren un-

ter anderem im internationalen Bereich als Business Development Manager bei Siemens AG, wo Sie 
Sales- und Marketingaktivitäten für das VoIP-Portfolio in Lateinamerika und Spanien aufgebaut ha-
ben und dabei ein tiefes Verständnis im Bereich International Business gewonnen haben.  
Sie absolvierte ein Studium an der University of Applied Sciences in Industrial Engineering und Tele-
kommunikation und hat einen Universitätsabschluss im Bereich Betriebswirtschaft mit B2B-Marke-
ting als Schwerpunkt (Niederlande). Dazu besitzt Sie einen MBA der Webster University in Geneva, 

Switzerland, in Financial and Strategic Management. Im Jahr 2022 absolvierte Sie das CAS in Gene-
ral Management for Boards of Directors des Rochester-Bern Executive Programms. In den letzten 10 
Jahren hat Sie sich spezialisiert im Bereich Organisationsentwicklung und absolvierte 2020/2021 
dazu das certificate of applied sciences in organisational development beim NTL-Institute in der UK.  
Als Auszeichnung für ihren Einsatz als Vorbild für Frauen und Mädchen in der Techbranche wurde 
Linda 2019 mit dem Inspiring Fifty Award geehrt. Sie setzt sich seit einigen Jahren aktiv für die För-

derung von Frauen in der Techbranche und in Führungspositionen ein. 

Linda ist verheiratet, hat drei Kinder und lebt in der Umgebung von Bern in der Schweiz.  
 
Kontakt | Swisscard AECS GmbH | Neugasse 18 | 8810 Horgen | T direkt +41 44 659 32 12| linda.dewinter@swisscard.ch 

 

mailto:linda.dewinter@swisscard.ch
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Marc Pfeiffer 

CDO, Schweizer Armee 
 
Die digitale Transformation, die Mitarbeitende und Führungspersonen für moderne 
Arbeitsformen mit digitalen Technologien befähigt, gehört zu den großen Leiden-
schaften und Kompetenzen von Marc Pfeiffer. 
 
Der studierte Ingenieur FH mit EMBA und SKU begann seine Karriere als Software-

entwickler bei Ascom. Später arbeitete er in verschiedenen Führungsfunktionen in den Bereichen In-
formatik und Digitalisierung bei Systemintegratoren, bei einem Telekomunternehmen sowie in der 
Sicherheitsbranche. Dabei konnte er sich Kompetenzen in den Bereichen Strategie, Digitalisierung, 
agiles Vorgehen, Cyber-Security sowie Prozessmanagement aneignen. 2021 wurde er von Confare 
mit dem CIO of the Decade Impact-Award in der Kategorie "Game Changing Impact" ausgezeichnet. 
 

Kontakt | Schweizer Armee 

 
 

Marcel Dähler 
Leiter Digitalisierung & Informatik bei Debrunner Koenig AG 

 
Marcel Dähler begann seine CIO-Karriere im Jahr 2012 bei Angst+Pfister AG, einem 
international tätigen Handelsbetrieb. Von 2015 bis 2022 übernahm er die IT-Verant-
wortung bei Loomis International Corporate AG und später bei Loomis Schweiz AG. 
Seit 2022 ist er als Leiter Digitalisierung & Informatik bei der Debrunner Koenig 
Gruppe tätig. 

Nach dem Studium zum Informatikingenieur HTL/FH an der Ingenieurschule Brugg-Windisch und der 
Weiterbildung zum Wirtschaftsingenieur FH STV begann Marcel Dähler als Softwareentwickler und 
übernahm später diverse leitende Positionen, wie Leiter der Softwareentwicklung, stellvertretender 
Leiter der Informatik bis zum Leiter der konzernweiten Informatik sowie Mitgliedschaften in den Ge-

schäftsleitungen. 
Aktuell ist Marcel Dähler verantwortlich für die Digitalisierungsinitiativen und den reibungslosen IT-
Betrieb für 1500 Mitarbeitende in vier Geschäftsbereichen an 40 Standorten in der Schweiz. 

 
Kontakt | Debrunner König AG | Hinterlauben 8 | 9004 St. Gallen | T direkt +41 58 235 01 91| mdaehler@dkg.ch 

 
 

Marcus Dauck 
CDIO Krebsliga Schweiz (a.i.), ex. CIO, Ringier AG  
 
Marcus Dauck ist aktuell als CDIO der Krebsliga Schweiz (a.i.) tätig.  
Zuvor prägte er über viele Jahre als Head Group IT sowie in verschiedenen CIO- und 

COO-Funktionen die digitale Transformation der Ringier AG, unter anderem als CIO 
der Ringier Axel Springer Media AG (CEE) und als Mitglied der Geschäftsführung der 

Dreamlab AG in Polen. 
 
Seine berufliche Laufbahn begann 1988 bei Axel Springer SE in Hamburg, wo er im Bereich der 
kommerziellen Anzeigen- und Finanz-IT tätig war. Es folgten Stationen als Management Consultant 

für Siemens, wo er Medienhäuser in Indien, Dubai und Zypern bei umfassenden Restrukturierungen 
beriet, sowie als Leiter der redaktionellen IT bei Axel Springer SE, wo er den ersten konvergenten 
Newsroom aufbaute. 
 
Über seine operativen Rollen hinaus engagiert sich Marcus Dauck als Jurypräsident des Digital Eco-
nomic Awards, als Senior Advisor der „OneLog“-Allianz sowie als Vorstandsmitglied des Swiss IT 
Leadership Forums und nimmt zudem diverse VR- und Advisory-Mandate wahr. 

 
Kontakt | T direkt +41 79 595 89 43 

 
 

mailto:mdaehler@dkg.ch
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Stephan Wick 

Mitglied der Geschäftsleitung, Logistik und Engineering, Migros Bank AG 
 
Stephan Wick studierte an der Universität Zürich Wirtschaftsinformatik (Lizenziat 
1993). Er arbeitete anschliessend fünf Jahre im Projekt der Elektronischen Börse 
Schweiz als Softwareentwickler und Projektleiter. Nach einem kurzen Einsatz als ex-
terner Projektleiter bei der UBS baute er ab Ende 1999 das Business Competence 
Center Operations bei der Credit Suisse auf und übernahm die Business-Projektlei-

tung des SEC2000-Programms. Ende 2004 wechselte er in die heutige Position als Geschäftslei-
tungsmitglied der Migros Bank und ist dort verantwortlich für IT und Logistik. 
 

Kontakt | Migros Bank AG | Industriestrasse 17, 8304 Wallisellen | T +41 44 839 81 00 | stephan.wick@migrosbank.ch 

 
 

Fabian Ringwald 
CIO, Mitglied der Geschäftsleitung, SWICA 
 

Fabian Ringwald ist seit Oktober 2020 Chief Information Officer (CIO) und Mitglied 
der Geschäftsleitung bei SWICA, einer der führenden Kranken- und Unfallversiche-
rungen der Schweiz. Nach seinem Informatikstudium in Karlsruhe absolvierte er ei-
nen MBA/EMBA an der University of Rochester und der Universität Bern sowie einen 
Micro Master in Supply Chain Management am MIT. Mit über 20 Jahren Erfahrung in 

der Entwicklung digitaler Services und Systeme – darunter CRM, Workflow-Management und Ener-
giehandel – prägte er zuvor als IT-Leiter bei SBB-Cargo die digitale Güterbahn und datenbasierte 

Geschäftsmodelle. Bei SWICA verantwortet er die horizontale Integration der digitalen Transforma-
tion und legt besonderen Wert auf ein agiles Mindset sowie auf die konsequente Ausrichtung auf den 
Kundennutzen und die Prozessinnovation. Ringwald gilt als passionierter Digitalisierer, der Technolo-
gie als Hebel für mehr Nähe zu Versicherten und Mitarbeitenden versteht. 

 
Kontakt | SWICA | Römerstrasse 37, 8400 Winterthur | T +41 52 244 22 33 | fabian.ringwald@swica.ch 

mailto:stephan.wick@migrosbank.ch
mailto:fabian.ringwald@swica.ch
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Management 
Swiss IT Leadership Forum 

 
 
Dalith Steiger-Gablinger 
Geschäftsführerin, Swiss IT Leadership Forum 
Co-Founder and Managing Partner, SwissCognitive 
Co-Founder and Foundation Board Member, CognitiveValley Foundation 

 
Dalith Steiger-Gablinger zählt zu den bekanntesten Stimmen für Künstliche Intelli-

genz, digitale Transformation und AI-Leadership. Bereits seit 2014 beschäftigt sie 
sich mit den Chancen und Auswirkungen von AI auf Wirtschaft, Gesellschaft und Führung. 2016 
gründete sie gemeinsam mit Andy Fitze SwissCognitive, eines der weltweit führenden unabhängigen 
Netzwerke für künstliche Intelligenz. 
 

Heute berät sie Verwaltungsräte, CEOs und Executive Teams bei der strategischen Nutzung von AI, 
Innovation und neuen Geschäftsmodellen. Ihr Fokus liegt darauf, AI von einer technologischen Ent-
wicklung zu einer strategischen Führungsaufgabe zu machen und Unternehmen dabei zu unterstüt-
zen, AI verantwortungsvoll und mit messbarem Business Impact einzusetzen. 
 
Dalith ist Associate für den AI-Stream am Creative Destruction Lab Paris, investiert in und berät AI-
Startups und engagiert sich in verschiedenen Verwaltungsräten, Advisory Boards und Jurys. Als in-

ternationale Keynote Speakerin spricht sie regelmässig über die Zukunft von Arbeit, Führung und 
Wettbewerbsfähigkeit im Zeitalter der künstlichen Intelligenz. 
 

Für ihr Engagement wurde sie mehrfach national und international ausgezeichnet, unter anderem 
mit dem Leadership in AI-Innovation and Digital Transformation Award im House of Lords in London. 

 
Kontakt | Swiss IT Leadership Forum | Höhenstrasse 24 | 8127 Forch | T direkt +41 79 278 90 66 | dsteiger@swiss-it-leadership-forum.ch

 


